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Überblick

Damit ihr einen besseren Einblick in unsere Arbeit 
und in unsere Firma gewinnen könnt, stellen wir 
euch heute unsere Katharina Namberger vor.
Katharina macht bei uns die Ausbildung und  
befindet sich derzeit im zweiten Lehrjahr.

Servus Katharina, schön, dass du bei uns bist. War-
um bist du Elektrikerin?
Schon vor meiner Ausbildung habe ich bei EM meh-
rere Praktika gemacht. Im Team wurde ich im-
mer sehr positiv aufgenommen, auch wenn meine 
Kenntnisse zu Beginn der Arbeit bescheiden wa-
ren. Die Arbeit macht mir viel Spaß, weil ich am 
Ende des Tages sehen kann, was ich erreicht habe. 
Es macht mich schon sehr stolz, wenn ich meinen 
Freunden erzählen kann, bei welchen Gebäuden ich 
mitgewirkt habe.

Aber Elektriker, das ist ja nicht gerade ein klassi-
scher Frauenberuf, oder?
Für mich gibt es keinen klassischen Frauenberuf, 
diese Einteilung ist nicht mehr zeitgemäß. Unser 
Beruf ist vielseitig und kann auch körperlich for-
dernd sein, wenn aber zum Beispiel große und 
schwere Gegenstände, wie ein Verteilerschrank, 
bewegt werden müssen, dann hilft man sich auf der 
Baustelle. Somit kein Problem für Frauen!

Wie geht es dir in der Berufsschule?
Die Berufsschule ist schon anspruchsvoll (Kathari-
na lacht). Wir müssen von Beginn an am Ball blei-
ben, um die Inhalte aufzunehmen. Gute Noten be-
kommt man nicht leicht. Um den Faden nicht zu 
verlieren, habe ich mich über die Firma bei einer 
Nachhilfe angemeldet. Wenn man sich interessiert 
und lernt, kann man viel Wissen mitnehmen. Das ist 
anstrengend, aber es lohnt sich.

Werden dir außerhalb von der Berufsschule noch In-
halte vermittelt?

Ja, wir dürfen das BZ (Bildungszentrum) der Hand-
werkskammer besuchen. Dort wird uns viel prakti-
sches Wissen vermittelt. Auch in der Firma werden 
regelmäßig Schulungen für uns abgehalten und wir 
dürfen, wann immer wir wollen, mit unserem eige-
nen Chip in die Lehrlingswerkstatt der Firma. 

Wir haben dich immer bei den Ausbildungsmessen 
dabei, du bist unser Gesicht und auch ein starker 
Kommunikator – was treibt dich da an?
Es fällt mir einfach sehr leicht mit Menschen ins 
Gespräch zu kommen und diese Stärke nutze ich 
gerne, um meinen Beruf vorzustellen. Auf den Mes-
sen kann ich kommunizieren und so auch meinen 
Arbeitgeber vorstellen. Es ist schon vorgekommen, 
dass ich Leute, die ich auf einer Messe angespro-
chen habe, wiedergesehen habe. Also habe ich ak-
tiv zum Wachstum meiner Firma beigetragen. Dar-
auf kann man schon stolz sein.

Vielen Dank Katharina für deine Zeit. Wie immer war 
es sehr spannend, sich mit dir auszutauschen.

Gerne, bis morgen dann auf der Baustelle.  
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LIEBE FREUNDE DER EM-FAMILIE,

in schwierigen Zeiten für uns alle können wir euch 
über die positiven Veränderungen unseres Unter-
nehmens berichten. 
Seit 01.08. haben wir die Heinrich Schillinger & Sohn 
GmbH in Traunstein übernommen und in die EM - 
GROUP eingebunden. Ein weiterer Meilenstein für 
unser Unternehmen, auf den wir besonders stolz 
sind. Dies ist bereits der vierte Standort, an dem wir 
tätig sind. Gleichzeitig konnten wir damit unseren 
hundertsten Mitarbeiter begrüßen. Wie man sieht, 
wächst unser Unternehmen kontinuierlich. Denn ein 
gesundes Wachstum haben wir uns auf die Fahne 
geschrieben. 
Ebenso ist es uns wichtig, dass wir unseren Kunden 
ein Komplettpaket bieten können. Von der Planung 
über die Installation bis hin zur Nachbetreuung der 
Projekte – alles aus einer Hand! Daher war es für uns 
ein logischer und konsequenter Schritt, dass wir nun 
eine antragsberechtigte Energieberatung anbieten. 
Gerade in der jetzigen Zeit ist es besonders wichtig, 
energiesparend und ressourcenschonend zu leben. 
Unsere Energieberaterin Maria kann hier gerne wei-
terhelfen.  
Über unseren neuen Standort in Wasserburg kön-
nen wir euch nur Positives berichten. Der Umbau ist 
in vollem Gange und die ersten Großprojekte wer-
den bereits abgewickelt. Das Team wächst und seit 

01.09. haben wir einen Kundendienstmonteur für 
unser Unternehmen gewinnen können.  
Was uns ebenso immer schon am Herzen liegt und 
worauf wir sehr bedacht sind, ist unsere Ausbildung. 
Seit 01.09. sind neun neue Auszubildende in ihr Be-
rufsleben bei uns gestartet. Voll Energie in die Zu-
kunft ab Tag eins. Unsere Azubis sind nämlich unse-
re Kollegen von morgen und werden gleich optimal in 
unsere EM-Familie integriert. 
Fazit: Wir befinden uns in turbulenten Zeiten, aber 
wenn wir alle zusammenhalten, können wir ge-
meinsam viel erreichen. So fördern wir Umwelt-
schutz und Energieunabhängigkeit durch unsere 
EM - green ENERGY und bieten vielen 
Menschen die Möglichkeit, sich 
bei uns weiterzuentwickeln und 
selbst zu verwirklichen. 

Voll Energie in die Zukunft! 
Nachhaltig in die Zukunft! 
EM – Eine starke Verbindung 
für die Zukunft! 

Maximilian Strobl CFO
Elektro Maier GmbH 
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Kompetenzbündelung
HEINRICH SCHILLINGER & SOHN GMBH powered by EM-GROUP

Projekt
SANITÄR HEINZE IN SALZBURG

Der Markt in unserem Nachbarland ist für unser 
Unternehmen interessant und so werden wir in Zu-
kunft auch immer wieder grenzübergreifend arbei-
ten.
Daher haben wir uns vorgenommen bei unseren 
österreichischen Freunden auch langfristig Fuß zu 
fassen. 
In diesem Zusammenhang durften wir bei der Fir-
ma Sanitär-Heinze Handelsgesellschaft m. b. H. 
über den Kontakt mit dem Freilassinger Ingenieur-
büro Danzer Arbeiten ausführen. Es ist immer von 
Vorteil, gute Kontakte zu haben und zu pflegen – 
vielen Dank nach Freilassing.
Die Arbeiten fanden in der Filiale Salzburg statt, 
in der wir die Netzwerkinfrastruktur in Kupfer und 
Glasfasertechnik sowie die Erweiterung von einem 
SV-Netz (Sicherheitsstromversorgung) mit Not-
stromaggregat erstellten.
Die Arbeiten passen perfekt zu uns, denn unser 
Team ist fachlich bestens geschult und unsere 
Messgeräte auf dem neuesten Stand. Als Kom-
plettanbieter können wir anschließend sogar noch 
die Brandschotte wieder verschließen.

Unser Baustellenleiter Maximilian Huber hat sich 
sehr über die Arbeiten gefreut. „Eine Rundum 
spannende Baustelle – und man sieht viel Technik 
im Umfeld“ so unser Kollege.
Fazit: Eine gelungene Baustelle, die sicher Folge-
aufträge im Nachbarland bringen wird.
Wenn auch Sie als Bestands- oder Neukunde eine 
Firma benötigen, die grenzübergreifend Arbeiten 
ausführen kann, sind Sie bei uns genau an der rich-
tigen Stelle. Wir freuen uns über eine Kontaktauf-
nahme.

Bauleiter: Maximilian Huber
Projektleiter: Josef Erber
Projektadministrator: Daniel Wiucha 
Planungsbüro: Danzer Ingenieure GmbH
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Die Bündelung von Kompetenzen und die Versor-
gung unserer Kunden bei gleichzeitiger Erhaltung 
aller bestehenden Arbeitsplätze und ein gesundes 
Wachstum sind für ein Unternehmen essenziell. 
Genau diese Werte waren die Beweggründe für die 
Übernahme der Heinrich Schillinger & Sohn GmbH 
in Traunstein durch die EM-GROUP.

Die EM-GROUP hat sich durch einen „Stern“ aus 
Standorten rund um den Hauptsitz der Unterneh-
mensgruppe in Kirchweidach Wachstum auf ihre 
Fahnen geschrieben. Zu diesem Vorhaben passt die 
Übernahme der Firma Heinrich Schillinger & Sohn 
GmbH aus Traunstein perfekt.
Der Bereich „Süd“ ist nun noch besser abgedeckt 
und es kommt eine motivierte und bestens ausge-
bildete Mannschaft zum Team.
Von Beginn an waren die Gespräche mit Herrn Peter 
Schillinger sehr produktiv, kollegial und zielegerich-
tet. Für Peter Schillinger sind die Mitarbeiter und 
die Kunden im Vordergrund. Wir waren aus diesem 
Grund der erste Ansprechpartner für ihn.

Seit dem 01.08.2022 gehört die Firma Heinrich 
Schillinger und Sohn GmbH nun zum starken Ver-
bund der EM-GROUP und agiert weiterhin selbst-
ständig als GmbH. Alle Wartungsverträge und auch 
bestehenden Aufträge werden in der gleichen Qua-
lität aus- und weitergeführt.
Es konnte vereinbart werden, dass Herr Schillinger 
noch bis Ende 2023 der Firma als Berater zur Seite 
steht, was sicher ein großer Vorteil für alle Beteilig-
ten ist.
Das Gebäude in der Herzog-Friedrich-Straße 9A 
bleibt auch weiterhin der Sitz der Heinrich Schil-
linger & Sohn GmbH. Der Auftritt wird sukzessive an 
den der EM-GROUP angepasst.
Für beide Firmen ist dies ein großer Schritt in eine 
sichere und starke Zukunft. Ein Schritt, der unsere 
gemeinsame Leistungsfähigkeit weiter steigert. 
Die EM-GROUP kann mit dieser Erweiterung ihren 
hundertsten Mitarbeiter begrüßen – ein Meilenstein 
in der Entwicklung unseres Familienunternehmens.
So wird auch die EM-Unternehmensgruppe in den 
kommenden Jahren weiterwachsen und Arbeits-
plätze schaffen und somit als gesundes mittelstän-
disches Unternehmen die Regionen stärken und 
unterstützen. Ein starkes Signal an die Kunden, Mit-
arbeiter und Lieferanten!



Projekt  Realschule  Trostberg
DIE GRÖSSTE REALSCHULE IM LANDKREIS TRAUNSTEIN

Trostberg ist als zentraler Bildungsstandort im 
nördlichen Kreisgebiet. Die größte Realschule 
im Landkreis Traunstein mit knapp 900 Schülern 
brauchte eine neue Heimat, da das alte Gebäude 
in die Jahre gekommen war. Zu Beginn der Pla-
nung habe man kritisch hinterfragt, was sinnvoller 
sei. Eine Generalsanierung oder ein Neubau. Eine 
Machbarkeitsstudie gab schließlich Aufschluss: Im 

Herbst 2014 entschieden sich die Verantwortlichen 
für den Neubau der Schule. Bis zur Fertigstellung 
dieses Jahres sind also acht Jahre vergangen.
Mit der Realschule in Trostberg haben wir ein sehr 
großes Projekt für unser Unternehmen an Land ge-
zogen. Wir haben uns sehr gefreut und wussten von 
Beginn an: Josef Erber ist hier die perfekte Beset-
zung!

• aktives und passives Datennetz mit Datenschrän-
ken und einem Leitungsnetz aus Kupfer sowie Glas-
faserleitung

• Eine Elektroakustische Anlage für Durchsagen in 
den Klassenzimmern

• Komplette Verteilerstruktur inklusive einer Nieder-
spannungshauptverteilung und aller Unterverteiler

• Programmierbare Gebäudetechnik KNX – der Stan-
dard mit den meisten Möglichkeiten!

• Kompletter baulicher Brandschutz selbst ausgeführt

• Wertige Beleuchtungsanlagen auch mit regionalen 
Herstellern

• Sicherheitsbeleuchtung auf neuestem Stand
• Verschlussüberwachung und Türüberwachung
• Baustellenbeleuchtung Installation und Betrieb
• IP-Telefonanlage
• WC-Notruf
• Synchronisierte Uhrenanlage

Wenn Sie als Bauherr eine Firma benötigen, die wei-
tere Bereiche vereinen und mehr Leistungen bis hin 
zur Energieberatung ausführen kann, helfen wir ger-
ne weiter! Wenn du aber ein potenzieller Mitarbeiter 
bist – ja es macht Spaß mit den neuen Techniken zu 
arbeiten und auch wertgeschätzt zu werden. 

Unser Partner vor Ort für die Fachbauleitung war die 
Firma Finze & Wagner Ingenieurgesellschaft mbH 
aus Burghausen, welche durch Herrn Hofmann ver-
treten wurde. Die interne Projektleitung hat unser 
Konrad Freimüller betreut.

Wir bedanken uns nochmals herzlich beim Land-
ratsamt Traunstein für die immer lösungsorientier-
te Zusammenarbeit.
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Diese Schule hat für uns ein breites Spektrum an Möglichkeiten geboten, die wir gerne vorstellen:

Bauleiter: Josef Erber
Projektleiter: Konrad Freimüller 
Programmierer: Markus Huber 
Projektadministrator: Daniel Wiucha 
Planungsbüro: HDH Nürnberg GmbH



Bauleiter: Andreas Buchner
Projektleiter: Konrad Freimüller
Projektadministrator: Daniel Wiucha
Planungsbüro: Ingenieurbüro Ossner Projekt

Die Gemeinde Schönberg liegt im nördlichen Land-
kreis Mühldorf. Unser Kunde ist Teil der Verwal-
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen. Wir durften 
für diese Kommune die Arbeiten für ein neues Feu-
erwehrhaus mit acht Wohnungen übernehmen.
Die Beauftragung für dieses Projekt haben wir mit-
ten in der ersten Corona-Welle erhalten. Eine Zeit, 
in der es nicht einfach war, Aufträge zu erhalten. 
Als klar war, dass wir diesen Auftrag bekommen 
werden, war die Freude entsprechend riesengroß!
Diese Vorfreude am gemeinsamen Bauen war 
durchaus berechtigt, denn wir konnten mit der 
Gemeinde inklusive deren Vertretern und dem be-
auftragten Ingenieurbüro Ossner eine positive und 
professionelle Arbeitsgemeinschaft bilden.
Die Vertreter des Bauherrn vor Ort insbesondere 
die der Feuerwehr waren stets kollegiale Partner – 
eine perfekte Umgebung um ein Projekt wie dieses 
zu realisieren.

Wir haben vor Ort ein sehr erfahrenes und bewähr-
tes Team eingesetzt. Als Baustellenleitender Ober-
monteur war unser Andreas Buchner im Einsatz, 
der tatkräftig von Konrad Freimüller als Projektlei-
ter unterstützt wurde.
Wie in solchen Projekten üblich, wurden alle elek-
trischen Gewerke von uns abgewickelt. Von den 
Verteilern und Zähleranlagen über das ganze Leis-
tungsnetz bis hin zur Beleuchtung und Notbeleuch-
tung im Bereich der klassischen Installation.
Da wir viel Fachwissen bündeln, konnten wir auch 
die Schwachstromteile komplett selbst ausführen. 
Hierbei hatten die passive EDV-Struktur, die Anten-
nenanlage und die Rauchwarnmelder die wichtigs-
ten Anteile. 
Abgerundet werden diese Arbeiten durch den bau-
lichen Brandschutz, den unsere Fachfrau Regina 
Hogger wie immer perfekt ausgeführt hat. Die Feu-
erwehr in Schönberg – ein klassischen EM-Projekt!

FEUERWEHRHAUS IN SCHÖNBERG

Ausbildungsberuf
AUSBILDUNGSBERUF IM FOKUS: ELEKTRONIKER FÜR ENERGIE- UND GEBÄUDETECHNIK (M/W/D)

An dieser Stelle möchte ich euch einen unserer vie-
len Ausbildungsberufe etwas genauer vorstellen.  
Der Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik 
sorgt nicht nur dafür, dass bei anderen das Licht 
angeht. Er plant die elektrische Versorgung von Ge-
bäuden, installiert Anlagen und ist für deren War-
tung und Reparatur zuständig.
Ein Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik 
ist von Anfang bis zum Ende einer Baustelle mit 
dabei. Dabei fallen in jedem Bauabschnitt unter-
schiedliche Aufgaben an. Zum Baubeginn ist es bei-
spielsweise eine der ersten Aufgaben des Elektro-
nikers, Leerrohre zu verlegen, durch die später die 
Kabel gezogen werden, aber auch das Verlegen von 
Trassen und Leitungsführungssystemen gehören 
zu Baustellenbeginn dazu.
Sobald der Bau steht, montiert der Elektroniker 
elektrische Endgeräte, wie Leuchten und nimmt 
diese in Betrieb. Damit später auch andere elektri-
sche Geräte genutzt werden können, gehört es zu 
seinen Aufgaben Steckdosen, Lichtschalter und 
Sicherungen zu montieren. Außerdem installiert 
er komplexe energietechnische Anlagen sowie 
elektronische Steuer- und Regelsysteme. Diese 
Systeme findet man beispielsweise in der Raum-
klimaregelung aber auch in Alarmanlagen oder bei 
Türkontrollsystemen. Sind die Anlagen erstmal in-
stalliert, gilt es, diese regelmäßig zu warten und 
gegebenenfalls zu reparieren. Daher ist es Teil der 
weiteren Aufgaben, die Anlagen auf Fehler zu prü-
fen und elektrische Messungen durchzuführen. Das 
muss später schriftlich festgehalten werden. Daher 

muss er Schaltpläne und Prüfprotokolle lesen und 
verstehen können.
Als Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik 
sitzt man somit nicht oft am Schreibtisch, sondern 
ist viel unterwegs, die Arbeitsorte sind vielsei-
tig. Mal ist man auf einer Baustelle eingesetzt, um 
Schlitze für elektrische Leitungen zu fräsen, mal 
arbeitet man in einem Netzwerkraum, um ein kom-
plexes System zu konfigurieren. 
Die Ausbildungsdauer beträgt 3,5 Jahre, wobei man 
mit Schulabschlüssen wie dem Realschulabschluss 
oder Abitur die Ausbildungszeit verkürzen kann. 
Hat man während der Berufsschule sehr gute No-
ten, kann man sich ebenfalls vorzeitig zur Prüfung 
anmelden und auch über diesen Weg die Ausbil-
dung früher beenden. Der Ausbildungsberuf ist ein 
Job mit Sinn und hat beste Zukunftsaussichten. Die 
Produkte und Technologien, mit denen man arbei-
tet, helfen beim Energiesparen und unterstützen so 
den Umweltschutz. Zukunftsorientierte Technolo-
gien wie PV-Anlagen und Ladesäulen für Elektroau-
tos werden nicht zuletzt wegen der Energiewende 
immer gefragter. Wer sich den Beruf live und in Far-
be anschauen möchte, kann dies gerne bei einem 
Praktikum bei uns machen. 
Mehr dazu auf https://kar-
riere.em-group.org oder 
schreib mir eine E-Mail an 
bewerbung@em-group.
org 
Bis zum nächsten Mal,
Eure Laura

powered by EM – GROUP 9
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Eine starke Verbindung
VOLL ENERGIE – DIE EM-UNTERNEHMENSGRUPPE

Was ist das Wichtigste für ein Unternehmen?  Die 
Menschen! 
Wir als Elektro Maier GmbH haben erkannt, dass es 
wichtig ist auf die Menschen im Umfeld zu achten. 
Dazu gehört unter anderem, dass wir unseren Mit-
arbeitern eine sichere und erfüllende Aufgabe geben 
können. Unsere Kunden erwarten andererseits eine 
zuverlässige und technisch perfekte Ausführung Ih-
res Projektes.
Der Markt, in dem wir uns bewegen, ist einem star-
ken Wandel unterzogen. Einerseits haben wir große 
Potentiale in der Energiewende, andererseits aber 

gibt es den Fachkräftemangel und einen Mangel an 
Ressourcen. Um alle internen Synergien und Anwen-
dungsbereiche aller Technologien optimal umsetzen 
zu können, haben wir die EM - GROUP als Dach für 
spezialisierte Unternehmen gegründet. Denn ins-
besondere bei der Gewinnung von Neukunden und 
auch motivierter Mitarbeiter ist es notwendig und 
sinnvoll, dass wir unser Know-how noch verbreitern, 
um die Menschen in unserem Netzwerk bei der ra-
santen Entwicklung in der Elektrotechnik bestmög-
lich zu unterstützen.

Die EM-Unternehmensgruppe ist ein sehr wichtiger 
Player in der Region. So konnten bereits mehrere 
hundert Ladepunkte und einige Schnellader instal-
liert werden. Großprojekte, wie der Lokschuppen 
Rosenheim oder auch die Firma Heinzinger electro-
nic GmbH in Rosenheim, sind unsere Leuchtturm-
projekte. Unsere Vernetzung wird das perfekte Er-
gebnis für die Projekte, die wir betreuen, liefern.

Die EM - GROUP ist somit auf dem Elektromarkt zum 
Vorteil für Kunden und Mitarbeiter breit aufgestellt. 
Der Wandel, der in unserem Umfeld geschieht, wird 
durch die EM-Unternehmensgruppe aktiv mitgestal-
tet. Der Kreis der Mitarbeiter und Kunden – unser 
Netzwerk wird laufend erweitert. Wir wachsen durch 
überregionale Standorte, derzeit ist der Wirkungs-
kreis der EM - GROUP in Kirchweidach, Rosenheim, 
Wasserburg am Inn und Traunstein. Ein weiteres 
sinnvolles Wachstum wird geplant und umgesetzt.

Die EM – GROUP wirkt als Or-
ganisation über alle Bereiche 
unserer Geschäfte. Um die 

vorhandene Expertise in jede Richtung sichtbar zu 
machen, werden folgende Marken in Zukunft auf 
dem Markt präsent sein:

EM - GROUP: Dach der Unternehmensgruppe

Elektro Maier GmbH: Kern-
marke im Unternehmen zur 
Abwicklung von Projekten im 

öffentlichen, privaten und im Firmenkundenbereich. 
Die Elektro Maier GmbH arbeitet wie gewohnt und 
wächst trotz nicht immer einfacher Rahmenbedin-
gungen. Durch unser Wissen und die Manpower, kön-
nen Großprojekte zuverlässig fertiggestellt werden.

EM – green ENERGY:  Die EM 
- green ENERGY ist ein auf-
strebender Player im Bereich 

der zukunftsorientierten Energien. Wir errichten PV-
Anlagen komplett inklusive Planung. Die Erstellung 
von Ladepunkten für Elektrofahrzeuge ist ein weite-
rer Eckpfeiler dieser Sparte. Von der Wallbox bis hin 
zum kompletten Ladepark inklusive Schnelllader/
Hypercharger. Das spannende Thema Windenergie 
wird auch vorangetrieben.

EM - LIGHTING: Die EM - 
LIGHTING ist ein wichtiger 
Brückenschlag zur wertigen 

Installation. Wir planen und installieren für unsere 
Kunden wertige Beleuchtungssysteme, die enormes 
Energieeinsparpotential liefern. Ein verstärktes Au-
genmerk legen wir auf Produkte, die in Europa ge-
fertigt werden. 

EM - PLAN: Die EM - PLAN er-
stellt für unsere Kunden Pla-
nungen in allen Phasen (Ent-

wurf und Ausführung). Auch die Ausarbeitung eines 
neutralen Leistungsverzeichnisses kann realisiert 
werden. Unser Spektrum umfasst hier den gesam-
ten Bausektor also vom Privatbau über den Gewer-
bebetrieb bis hin zur Industrie. Auch Teilplanungen 
wie Beleuchtung oder energetische Maßnahmen 
werden präzise ausgeführt.

EM – ENERGY Consulting:  Da-
durch, dass die EM - ENERGY 
Consulting eine antragsbe-

rechtigte Energieberatung anbietet, haben wir ein 
Alleinstellungsmerkmal, welches unsere Kunden un-
eingeschränkt nutzen können.

Seit 01.08.22 ist die Heinrich 
Schillinger & Sohn GmbH eine 
Tochterfirma der EM - GROUP. 

Hier werden, wie auch bei der Elektro Maier GmbH, 
Elektroinstallationsarbeiten ausgeführt. 
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